Gefeh - Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 107. —— 


(Nr. 6877.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Cöln im Betrage von 800,000 Thalern. Vom 14. Auguſt 1867. 8 
* 0 


i Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


eltheilen, nachdem der Oberbürgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Cöln Behufs der Errichtung von Waſſerwerken zur Aufnahme einer Anleihe 
von 800,000 Thalern, geſchrieben achthundert Tauſend Thalern, gegen Ausſtel⸗ 
lung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons und Talons verſehener 
Obligationen Unfere landesherrliche Genehmigung nachgeſucht haben, und bei dieſem 
Autrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger ſich nichts zu 
innen gefunden hat, in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. Juni 1833, wegen 
Ausstellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
inthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen. 


$.1. 


Es werden ausgegeben 3200 Obligationen, jede zu 200 Thalern, 1600 Obli⸗ 
N Ae jede zu 100 Thalern, in Summa achthundert Tauſend Thaler. Die 
DOhbligationen werden jährlich mit vier und einhalb Prozent verzinſt und die Zinſen 
werden in halbjährlichen Raten am 1. Juli und 2. Januar von der Stadtkaſſe in 
Cöln gegen Rückgabe der betreffenden Kupons bezahlt. Die Stadtgemeinde verzichtet 
flir die erſten fünf Jahre auf jede Konvertirung der Anleihe, behält ſich aber 
bor, nach Ablauf dieſer Friſt eine Konvertirung vorzunehmen, bei deren Eintritt 
e den Inhabern freiſteht, die Rückzahlung des Kapitals zu verlangen. 
Dien Obligations⸗Inhabern ſteht kein Kündigungsrecht gegen die Stadt⸗ 
gemeinde zu. 5 
1 §. 2. 


Zaur Tilgung der Schuld wird jährlich Ein und ein halbes Prozent von 
dem Kapitalbetrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der einge⸗ 
böten Obligationen verwendet, ſo daß längſtens die ganze Schuld binnen zwei 
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und dreißig Jahren, vom Jahre nach der Kapitalaufnahme an, getilgt ſein w 

Sobald aber der Betrieb der Waſſerwerke 5 Reingewinn nach Abzug der zu 

Verzinſung und Tilgung erforderlichen Beträge abwirft, iſt derſelbe zur Ver 

ſtärkung des Tilgungsfonds zu verwenden. Auch behält ſich die Stadt das Recht 
vor, eine ſtärkere Tilgung eintreten zu laſſen. E g 


8 
Zur Leitung der, die Ausſtellung, Verzinſung und Tilgung 


ö g der auszuge⸗ * 
benden Obligationen betreffenden Geſchäfte wird eine beſondere e ge | 
bildet, beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter und wenigſtens drei Mitgliedern der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche von dieſer letzteren zu wählen ſind. ö 


. $. 4. 

Die Obligationen zu 200 Thalern werden unter dem Buchſtaben K. von 

Nr. 1. bis 3200., und jene zu 100 Thalern unter dem Buchſtaben L. von 3201. 
bis 4800. einſchließlich ausgeſtellt. 5 

Dieſe Obligationen werden mit dem Fakſimile der Unterſchriften der Kon⸗ 

feen a en A verſehen und von dem Stadt⸗Empfänger ausgefertigt. Den 

ſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufügen. 1 


$. 5. * 
Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre Zinskupons und 
Talons nach dem beigefügten Schema beigegeben. Mit Ablauf dieſer und jeder 
2 folgenden fünfjährigen Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntm: 
chung ($. 14.) neue Zinskupons und Talons durch die Stadtkaſſe gegen Abgabe 
der älteren Talons, oder, wenn letztere abhanden gekommen fein ſollten, dem rech⸗ 
zeitigen Vorzeiger der Obligation ausgereicht, ſofern nicht ſchon der Austauſch 
der betreffenden neueren gegen die älteren Talons vollzogen fein möchte. m 
Falle des Abhandenſeins des älteren Talons wird hiervon auf der Obligation 
Vermerk gemacht. i a 
Die Kupons und Talons werden mit dem Fakſimile der Unterſchriftn F 
der Kommiſſionsmitglieder ($. 3.) und des Stadt⸗Empfängers, ſowie mit dem 
Stempel der Stadtgemeinde Cöln verſehen. 


5 N 
5 Von dem Verfalltage ab wird gegen Ablieferung der Zinskupons der 
Betrag derfelben an den Vorzeiger durch die Stadtkaſſe gezahlt, auch nimmt lebte 
die fälligen Kupons bei allen Zahlungen, namentlich bei Entrichtung der Kom. 
munalſteuern in Zahlung an. f ö 1 
9. 7 4 
Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie binnen fünf 
Jahren nach der Verfallzeit zur Jahlung nicht präſentirt werden. Die dafür 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheil der Stadtkaſſe. N: a 
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Se & 
Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jährlich durch da 
Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich 
bekannt gemacht. 


8. 9. 


Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters durch 
die Kommiſſion (F. 3.) in einem 14 Tage vorher durch die im §. 14. angeführten 
Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem das Publi⸗ 
kum Zutritt hat. Ueber die Verlooſung wird ein von den Kommiſſionsmitgliedern 
zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 


$. 10. 


N Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den dazu be⸗ 
ſtimmten Tagen nach dem Nominalwperthe durch die Stadtkaſſe an den Vorzeiger 
der Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der Talons. Mit dem zur 
Auszahlung beſtimmten Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen 
auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach dem Zahlungstermine fäl⸗ 
ligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, jo wird der Betrag der feh- 
110 Kupons von dem Kapital gekürzt und zur Einlöſung dieſer Kupons 
enutzt. N 


§. 11. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obliga⸗ 
tionen werden in der nach der Beſtimmung unter $. 8. ſührlich 10 erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen un⸗ 
\ 110 der öffentlichen Bekanntmachung nicht binnen dreißig Jahren nach dem 
Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder vernichtet 
zum Behuf der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt angemeldet, 
ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen werden. 


. 12. 


Die Nummern der etwa aus freier Hand von der Stadt angekauften und 
nicht verlooſten Obligationen ſollen ebenfalls durch die im §. 14. angeführten 
Blätter publizirt werden. 


1 


5 Für die Verzinſung und Tilgung haftet die Stadtgemeinde Cöln mit 
ihrem Vermögen und ihren geſammten Einkünften, insbeſondere mit dem Rein⸗ 
trage der Waſſerwerke, für deren Anlage die Anleihe beſtimmt iſt. Wenn die 

Jinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit gezahlt werden, 
ſo kann die Zahlung von den Gläubigern gerichtlich verfolgt werden. 
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$. 14. 


Die in den §F. 5. 8. 9. 11. und 12. vorgeſchriebenen ah Ae 
erfolgen durch zwei in Cöln erſcheinende Zeitungen und durch das Amtsblatt ode 
den öffentlichen Anzeiger Unſerer Regierung in Cöln. 


9. 15. 


In Anſehung der verloren gegangenen oder vernichteten Obligationen ode 
Zinskupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupon 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des 
Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere $$. 1. 
bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen Anwendung: | 


a) die im $. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der im H. 3. 
dieſes Privilegiums genannten Kommiſſion gemacht werden. Dieſer 
werden alle diejenigen Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 
der angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; 10 4 
die Verfügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere 
Regierung in Cöln ſtatt A 


p) das im F. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land 
gerichte in Cöln; N 


c) die in den $$. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekanntmachunge 

ſoollen durch die im F. 14. dieſes Privilegiums angeführten Blake 
gefchehen; 355 f 

d) an die Stelle der im $. 7. der Verordnung erwähnten ſechs Zinszahlungs 

Termine ſollen vier, und an die Stelle des im F. 8. erwähnten achten 
Zinszahlungstermins ſoll der fünfte treten. - = 


Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Gefeh - Sammlung 1 öffentlichen Kenntniß zu bringend 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſeren 
Königlichen Inſiegel e laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der 
Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten 
des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 1 0 


Gegeben Ems, den 14. Auguſt 1867. 


(L. S.) Wilhelm. | 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg 


Nel 


erh Rogienungebejt Celn. 
een. 


Anleihe 5 die Anlage von Waſſerwerken. 


haber dieſes Talons anfängt ‚gegen deſſen Rückgabe zu der Cölner Stadt- 
ion Littir. : A Thaler Kurant die te Serie 
r DIS SUN bei 


Die Kommittirten der Stadtverordneten 
Verſammlung. 


Der Stadt- Empfänger. 


Der Oberbuͤrgermeiſter. 


aufende Nummer des 


Kupons) Anlage von Waſſerwerken. e 5 
Zins⸗Kupon 
zur 
Shl ner Stadt- Obligation 
Littr. ..... MR 
über .... . Thaler Preußisch Kurant. 


„anbaber dieſes empfängt am „ ten. . die Zinſen der N 


ligation für die Zeit vom ten .. RER bis zum A 2 
e zu Cöln mit Shi... Se Pf., buchſtäbläch 
. Thaler rm en „ Pfennigen. 
Cm, DEN 


Die Kommittirten der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung⸗ 


Der Stadt⸗ Empfänger. 


Der Oberbürgermeifter. 


a (Auf der Rückſeite:) 
e „Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn el, Betrag fünf Jahre nach 
fall an erhoben iſt. u 


ir. 


Cölner Stadt- Obligation. 


Eingetragen Folio 
Hundert Thaler Preussisch Courant. 


Der Gberbürgermeiſter. Vie Kommittirten der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Litir. a 5 . 
Xheinprovinz, Regierungsbezirk Cöln. 
Anleihe zur Beftreitung 
der Anlagekoſten öffentlicher Waſſerwerke in Cöln. 


Cölner Stadt- Obligation 


(Stadtſtempel) 
1 100 
über 20 | Thaler, 


budftäblihe nen... Thaler Preußiſch Kurant. 


Die näheren Bedingungen ſind in dem umſtehend abgedruckten 


Die ſtäͤdtiſche Kommiſſion. 


Ausgefertigt. 
Der Stadt-Empfänger. 


(Auf der Rückſeite:) 
Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Cöln zum Betrage von 800,000 Thalern. 
Vom n 18. 
(Abdruck des Privilegiums.) 
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) Allerhöchſter Erlaß vom 25. September 1867., betreffend die Grundſätze, nach 
welchen bei der Vermögens⸗Auseinanderſetzung der Stadtgemeinde Frank⸗ 
furt a. M. mit dem Staate in Betreff der Kriegsleiſtungen und Laſten 
verfahren werden ſoll. SE =: 


f Ihren Bericht vom 24. d. M. beſtimme Ich hierdurch, daß bei der Ver⸗ 
ögens⸗Auseinanderſetzung der Stadtgemeinde Frankfurt a. M. mit dem Staate 

etreff der Kriegsleiſtungen und Laſten nach denſelben Grundſätzen verfahren 
erden ſoll, welche in den andern neu erworbenen Ländern zur Anwendung kom⸗ 
en, und daß die zur Deckung von Kriegslaſten gemachten Anleihen als Schulden 
es früheren Staats Frankfurt anzuerkennen und zu behandeln find. 


Baden-Baden, den 25. September 1867. 


Wilhelm. 


1 Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. 


In den Präsidenten des Staatsminiſteriums 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 6879.) 


(Ir. 6879) Allerhöchſter Erlaß vom 25. September 1867., betreffend die Reven 
| Kurheſſſchen Hausſchabes. 5 1 


7 


Nachdem durch den Vertrag vom 17. September 1866. das lebenslän 
Recht Seiner Königlichen Hoheit des Kurfürſten Friedrich Wilhelm auf die Nuß 
nießung des Kurfürſtlich Heſſiſchen Familienfideikommiſſes anerkannt worde 
will Ich über den Bezug der Einkünfte dieſes Fideikommiſſes nach dem Able 
Seiner Königlichen Hoheit die Beſchlußnahme Mir bis auf Weiteres vorbeha 
Ich beſtimme jedoch, daß die jährlichen Revenüen des zur Succeſſion in 
Kurheſſiſche Familienfideikommiß berufenen Familiengliedes bis auf Höhe von 
250,000 Rthlr. aus dem Hausſchatze ergänzt werden ſollen, ſoweit die Erträge 
des letzteren dazu ausreichen. 1 


Baden⸗Baden, den 25. September 1867. 


Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Hey 


An den Präſidenten des Staatsminiſteriums 
und den Finanzminiſter. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei ; 
(N. v. Decker). SE 


